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Experiment I



Kapazität eines Plattenkondensators

Experimentelle Untersuchung der Abhängigkeit der Kapazität eines Plattenkondensators vom Medium zwischen der beiden Kondensatorplatten.

Vorexperiment:

Lade einen Plattenkondensator (runde Platten) über ein Hochspannungsnetz-gerät auf (2-5kV) und messe mit Hilfe eines Voltmeters die Spannung zwischen den beiden Platten. Trenne nun das Hochspannungsnetzgerät von dem Kondensator ab und schiebe zwischen die Platten vorsichtig eine Kunststoff-platte ein.
Beobachte das Voltmeter während Du die Kunststoffplatte einfügst.

Hauptexperiment:

1. Neben der Kondensatorfläche A und dem Abstand der Kondensator-platten d spielt das Medium zwischen den Platten eine entscheidende Rolle für die Kapazität eines Kondensators.


Der  Einfluss des Mediums auf die Kapazität ist Gegenstand Deiner Untersuchungen.
Formuliere Deine Vermutungen (Hypothesen).

2.
Verifiziere oder falsifiziere durch eine ausführliche und genaue Messung Deine Hypothesen. 


2.1.
Welche physikalischen Größen musst Du messen, um eine Hypothesen-überprüfung vornehmen zu können? Welche Messgeräte benötigst Du? 


Baue das unten stehende Experiment auf und fertige eine beschriftete Schaltskizze an. Beschreibe Deine Vorgehensweise zum Ablauf des Experiments. 
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Zusammenhang zwischen Spannung und Ladung

Herrscht zwischen den Platten eines Plattenkondensators eine elektrische Spannung, so sind die Kon-
densatorplatten ungleich elektrisch geladen. Die auf den Platten befindlichen Ladungen sind fiir den
Fall, daB sie den gleichen Betrag aber entgegengesetzte Polaritat haben, der Spannung proportional.

Methode

Der Versuch kann mit einem Plattenkondensator durchgefiihrt werden, dessen eine Platte auf Erdpoten-
tial liegt. Die gegentiberliegende Platte wird mitHilfe der Spannung U einer variablen Gleichspannungs-
quelle aufgeladen. Die jeweils aufgeflossene Ladung Q wird gemessen.
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2.2.
Fertige eine Messtabelle (acht Messwerte) an, die alle zu messenden Größen und die Ergebnisse der geplanten numerischen Auswertung enthält. Beschreibe die Größen in einer entsprechenden Legende zu Deiner Messtabelle.

2.3.
Führe die Messungen nun mit den beiden Platten des großen Platten-kondensators durch und notiere alle Deine Messwerte in das Messprotokoll.

2.4.
Werte Deine Ergebnisse numerisch und graphisch aus. 

Fertige hierzu die eventuell notwendigen Diagramme an.

Interpretiere Deine numerischen und graphischen Ergebnisse unter Berücksichtigung eventuell möglicher Fehler (Messfehleranalyse vornehmen).

2.5.
Überprüfe die Ausgangshypothese.

3.
Leitet aus den bekannten Gleichung  = 0·E, U = E·d,  = Q/A und 


Q = C·U die Beziehung C = 0·A/d her.


Zeige auf, welche Veränderungen die Ergebnisse Deiner Untersuchung auf die vorliegenden Gleichungen haben.


Erläutere ausführlich, was in dem Isolator physikalisch passiert und wie es zu der Veränderung der Kapazität kommt. Beziehe Dich dabei sowohl auf das Vorexperiment als auch auf Deine Untersuchung mit dem Hauptexperiment.

Alle Dokumentationen und Auswertungen sind mit computergestützten Verfahren zu tätigen. Wünschenswert ist die Bearbeitung mit dem kostenlosen OpenOffice.org (http://www.openoffice.org).



